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Wer eburger Kreis Blatt.
Donnerstag den 30. September.

Bekanntmachungen.
Control-Verſammlungen.

Zu den diesjährigen Herbſt Control Verſammlungen werden
die Wehrleute, Reſerviſten, die auf Reelamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur
Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften, mit Ausnahme der Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes der Flotten-Stamm- und dere Werft-Diviſion,

nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich aus den bezüglichen Ortſchaften dieſelben
a) im Bezirk der I. Compagnie (Schkeuditz) A. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.:

den 18. October e., Mittags 12 Ahr, in Lützen im Gaſthofe zum rothen Löwen,
den 18.
den 19.
den 19.
den 20. 7
den 20.
den 20.

e., Nachmittags 3 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale,
e., Mittags 12 Ahr, in Kleingoddulg am Pfliſter'ſchen Gaſthofe,
e., Nachmittags 3 Ahr, in Kötzſchau am Gaſthofe,
e., Vormittags 9 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe,
e., Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſthofe,
e., Nachmittags 3 Ahr, in Schkeuditz am Bahnhofe

b) im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) A. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
den 18. October e., Pormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe,
den 18.
den 19.
den 19.
den 20.
den 20.
den 21.

bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen.

c., Mittags 12 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe,
e., Vormittags 9 Ahr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern,
e., Mittags 12 Ahr, in Schafſtädt am Rathoskeller,
e., Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe,
e. Nachmittags 1 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe,
e. Vormittags 9 Ahr und Mittags 12 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe,

Den Mannſchaften der Stadt Merſeburg werden außerdem noch Ordres zugehen.
Weißenfels, den 25. September 1875.

Das Königliche Sander Bezirks-Commando.
ündell.

Die Ortsbehörden und Magiſträte des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, vorſtehende Bekanntmachung der Gemeinde reſp. den be
treffenden Mannſchaften noch beſonders zur Kenntniß zu bringen.

Merſeburg, den 27. September 1875.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Freiwillige Subhaſtation.

Nachſtehend verzeichnete, dem Maurer Karl Reichardt und
deſſen verſtorbenen Frau Roſine Reichardt geb. Plaul zu Kirchdorf
gehörigen Grundſtücke, als:

das zu Kirchdorf belegene, Fol. 3. des Grundbuchs von Kirchdorf
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, namentlich 70 QRuthen
Wieſe, Planſtück Nr. 102., 8 Morgen 9! QRuthen Ackerland,
Planſtück Nr. 107.,

zuſammen taxirt 6450 Mark, ſollen
am 15. October e., 12 Ahr,

in der Gemeindeſchenke zu Kirchfährendorf öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Merſeburg, den 22. September 1875.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Verkauf.
Die an der Halle -Nordhauſener Chauſſe in der Strecke von

Nr. 7,5 475 an der Halleſchen Kreisgrenze bis Nr. 9,9 vor dem
Dorfe Bennſtedt ſtehenden 285 Stück Pappeln ſollen unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
Mittwoch den 6. October e., von 2 Ahr Nachmittags ab,

an Ort und Stelle von der Kreisgrenze anfangend öffentlich meiſt-
bietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Eisleben, den 22. September 1875.
Der Königliche Bau Jnſpector.

Zwei ausrangirte Pferde ſind zu verkaufen.
Schmädt, Ziegeleibeſitzer.

Breiteſtraße Nr. 2. iſt die 2. Etage für 48 Thlr. fortzugs-
halber zu vermiethen und zum 1. October e. reſp. den 1. Januar
1876 zu beziehen.
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Die zur Herſtellung einer Friedhofsmauer erforderlichen Maurer
arbeiten ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion

Wontag den 4. October a. e., Nachmittags 4 Ahr,
im hieſigen Gaſthofe vergeben werden desgleichen die Lieferung der
hierzu nöthigen Mauerſteine.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Creypau, den 27. September 1875.

Der Ortsvorſtand.
Mobiliar-Auetion in Merſeburg. Sonnabend den

2. October e. von Vorm. 9 Ahr an, ſollen im hieſigen
Rathskeller- Saale 2 gute hellp. Schreibſecretaire, 1 Mahagoni
Klappſtuhl, Kommoden, Sophas, div. Tiſche, Stühle, Schraänke,
Spiegel, gute Bettſtellen mit Matratzen, 1 Kronleuchter, gute Klei
dungsſtücke, ca. 5000 Stück Cigarren, eine Nähmaſchine und dergl.
mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Gegenſtände zur Mitverſteigerung werden noch an-
genommen.

Merſeburg, den 25. September 1875.,
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Mobiliar- Aucetion in Merſeburg. Mittwoch den
6. October e., von Vormitt. 9 Ahr an, ſollen in der ſeit-
herigen Wohnung des Herrn Brüg am hieſ. Gotthardtsthore
Nr. 21. umzugshalber 1 gutes Sopha, div. Tiſche, Stühle, Bett
ſtellen, 2 einthür. Kleiderſchränke, 1 Rohrſtuhl, 12 Stück gute Feder
betten, div. Waſchgefäße, Haus und Küchengeräthe c. meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 30. September 1875.
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Eine Wurfmaſchine, ſehr gut im Stande, ſteht zu verkaufen
Kirchſtraße Nr. 4.
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Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Dammſtr. Nr. 10.
Ein noch brauchbarer einſpänniger Leiterwagen wird ſchleunigſt

zu kaufen geſucht; zu erfragen beim Schmiedemeiſter Schönleiter.
Eine Kuh mit Kalb iſt zu verkaufen Trebnitz Nr. 19.
Ein Logis iſt zu vermiethen und Michaelis zu beziehen Roſen-

thal 19.
Die von dem Herrn Land Rentmeiſter Peters bewohnt ge-

rer möbelirte Wohnung iſt ſofort zu vermiethen Marienſtraße
r. J.

Auch findet daſelbſt ein Schüler Penſion.
Eine herrſchaftlich eingerichtete Wohnung iſt zu vermiethen und

1. October zu beziehen Altenburger Schulplatz Nr. 2.
Dom Nr. 2. wird die bieher von Herrn Stadtrath Blancke

innegehabte Wohnung miethfrei und kann Oſtern 1876 bezogen
werden. Auf Wunſch kann auch Stallung für mehrere Pferde

gegeben werden. rEine Wohnung im Preiſe von 50 Thlr. iſt zu vermiethen bei
Heinrich Schultze, Entenplan.

Oberbreiteſtraße Nr. 20. iſt ein Logis mit allem Zubehör
und Werkfkſtelle zu vermiethen und 1. April 1876 zu beziehen.

2 Logis ſind von jetzt ab zu vermiethen und zum erſten Januar
zu beziehen Vorwerk Nr. 10.

1 Stube an eine einzelne Perſon mit oder ohne Schlafſtelle
iſt ſofort zu beziehen Vorwerk Nr. 19.

Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort zu be
ziehen Neumarkt 49.

Eine Stube nebſt Kammer, auf Verlangen möblirt, iſt ſofort
zu vermiethen und zu beziehen Clobicauer Straße 3.

Ein Logis von zwei Stuben, Kammer, Küche, Bodenraum,
Torfſtall und Keller iſt zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen
Neumarkt Nr. 76. e

2 Logis,
jedes enth. 2 Stuben Kammer, Küche, Keller und Torfgelaß, iſt
von Neujahr ab oder früher zu beziehen und im Ganzen oder ge
theilt zu vermiethen. C. R. Ritter, kl. Ritterſtr. 16.

ilt zu Näh -„Maſchinen,
beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt unter Garantie
zu billigſten Preiſen E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Cyper-Vitriol
zum Weißzenkälken empfiehlt Herm. Reichel,

früher L. A. Weddy.

Molzpantofeln
beim Holzpantoffelmacher H. Lehmann jun., unterm Rathskeller.

Auch iſt daſelbſt ein gutes großes Musfaß zu verkaufen

Wenls nenesto e ehea werden zu bedeutend herabgeſetztenDreschmaschinen Preiſen und mit neuen weſentlichen
J Verbeſſerungen geliefert unter GarantieFür 180. bie 600. und Probezeit und ſind ſtets vorräthig

Moritz Weil jun., Frankfurt landw. Halle.
Maschinenfabrik, Wien Franzensbrückenstr. 15.
Tüchtige Agenten erwünſcht, wo ich noch nicht vertreten bin.
Künstliche Zähne neueſter Methode werden billig

9alle,
und ſchmerzlos eingeſetzt.

Geiſt Str. 8.

auf Berlin Anhalt. Eisenbahn-Priorit. à 978 nehme
ich vom 1. bis 6. October e. entgegen.

Merseburg, den 27. September 1875.
Fräedrich Schultze,

Bankgeschäſt.

fäh-Vlaschinen, die beſten bewährteſten Syſteme,
empfiehlt unter mehrjähr. Garantie

H. Baar, Saalſtr. 10.,
Nähmaſchinen- Reparatur Werkſtatt.

J Zur gefälligen Peachtung.
Von heute ab verkaufe ich meine anerkannt guten Schuh-

Waaren bedeutend billiger und iſt mein großes
Lager in allen Sorten ſehr reichlich aſſortirt.

Merſeburg, den b. Auguſt 1875.

Ferl. Fehne,
Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

NB. Reparaturen werden billigſt beſorgt. D. O.

Amzeige.
Mit heutigem Tage übernehme ich die Bäckerei des Herrn

VPocke, Dammſtraße 12., was ich einem geehrten Publikum zur
Kenntniß bringe. Das mir zu ſchenkende Wohlwollen werde ich
durch reelle und prompte Bedienung und gute Waare zu recht-
fertigen wiſſen.

Merſeburg den 1. October 1875.

Achtungsvoll Albert Köhler.
G. Kohlig, Halle aS,

Leipzigerſtr. 92.,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von feinen und ordingairen
Hohlglaswaaren, feinſten, franzöſiſchen decorirten,
wie auch gewöhnlichen weißen Porcellanen und Stein-
gut für Wirthe und Haushaltungen. H. 51483 b.

das ſo allgemein beliebt gewordene

feinste Musgewürz
von mir nach dem lang bewährten Recept weiland Herrn Con
ditor Wunder hier zubereitet, welches auch mit Recht als etwas
wirklich Vorzügliches zu empfehlen, iſt in verſiegelten Original-
düten à 15, 25 und 50 Pf. bei den Herren

J. J. Weerhold,
Fr. Braun,
Guſtav Elbe,
Bernh. Fritſch,
Rich. Ortmann,
Heinr. Schultze jn.,
Wax Thiele,
Herm. Walbe,

in guter, echter Waare zu haben.
Julius Meyer in Erfurt.

Künstliche Gebisse, Zahn-
opera tionen u. Plombirungen

S jeder Art führt gewiſſenhaft aus

D Wagner,Mälzerſtraße 10., 1. Et.

Für Spareinlagen gewähren wir
bei 6 monatlicher Kündigung 4 9

3 3 undtäglicher Abhebung 3 8
abzüglich o Ausgangsproviſion.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg,
eingetragene Genoſſenſchaft.

J. Zichtker. Klingebeil. A. Juſt.
ne

Conſum-Verein, e. G.
Sonntag den 3 October e. ſind wegen der Jnventur die Ver

kaufslokale von früh 9 Uhr ab geſchloſſen.
Die Contremaken und Statutenbücher werden an demſelben

Tage von S bis I Uhr im Magazin Nr. 1., eine Treppe hoch,
abgegeben.

Der Vorſtand.

Kreft. Beyer
Neuer Conſum Verein zu Merſeburg,

eing. Gen.
Sonntag den 3. October e. von Vormittags 8 Uhr bis Nach

mittags 5 Uhr werden die Marken und Quittungsbücher beim
Kaſſirer Wilh. Volkland, Mühlberg 8., abgegeben.

Der Vorſtand.
Volkland. Beyer.

Missionsfest in Spergau
bei Bahnhof Corbetha

Sonntag den 3. October e., Nachmittags 3 Ahr.
Herr Paſt. Has per in Leuna wird die Feſtpredigt halten.

Der Vorſtand
des Miſſions Hülfsvereins für Frankleben und Umgegend.

Zur Einweihung
meines neu erbauten Tanzſaales lade ich Sonntag den 3. October
zur Wanzmmusil bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein.

W. Schaaf in Oberbeung.

Damen, geübt in Perlen WollI-
stickerei, finden Beſchäftigung bei

Simon S Danziger.
16. Beuth-Str., Berlin SW.
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Gotthardtsſtraße. G C. He ncke l y Gouotthardtsſtraße.
Bei herangekommener Saiſon erlaube ich mir auf das Reichſte und BeſteWagrenlager in möglichſt billigſter Preisſtellung zu empfehlen: v Beſte ſorurt

deutsche englische Strickgarne beſter Qualitäten, in Pfunden billiger,
Zephyr-Wollen, alle Ranf- Maschinenzwirne,

ſämmtliche Artikel für Damen: Fanchons, Kopfshawls, Ball Kragen Tücher,
Kopf- Taillen-Tücher, gehäkelte und gewirkte Westen, Colliers, Shäwl-
chen in Wolle und Seide in den feinſten Deſſins,

für Kinder die niedlichſten Veberjäckchen, Mützchen, Barretts, Kleidchen, Käpp-
chen, Jupen und dergl. gehäkelt und gefſtrickt,

in Strümpfen, gewirkt und geſtrickt, von den einfachſten bis feinſten,
Gesundheits-Jäckchen für Damen und Herren in Vicogne, Wolle Seide,
wollene Flanellhemden aus renommirteſter Fabrik, von den billigſten an.

Ferner Vnterhosen, Shawltücher, Handschuhe, Chemisettes, Shlipse, Weisswaaren
und viele andere Artikel in ſolideſter Qualität,

die beliebten Jagdwesten vigener Wahbr i in den feinſten Deſſins werden in jeder
gewünſchten Größe und Farbe angefertigt,

eine Partie wollene gewirkte Joppen- Röcke à 8 bis 8 50 recht paſſend
für Arbeiter.

Lotthardtetrae. G. E. Lenckel, (ettardbhetragge.
Nene Zuſendung

von Braunschweiger Actien-Bier

und Gr GO R voll Bier.in hochfeiner Qualität ewpfiehlt

Die für Mneuen Stoffe ſind ſämmtlich eingetroffen.
Ein großer Poſten verſchiedener Waaren:
IKieiderestoſſe, weisse Fiqques, hHalb-

seücdenge VoPIimes, COIGBEF Se Taſſete
und Heallle, Teppiche, Garckiümen etC.

wird billig ausverkauft.
C. A. Steckner.Merſeburg.

W Jum Königtrank.Herrn Geſundheitsrath (Hygieiſt) Karl Jacobi in Berlin!
(63932.) Schloß Hochheim, 22./6. 75. Das Magenleiden meines gichtkranken Mannes iſt allein durch den Königtrank

gehoben. (Beſt) E. v. Warburg, geb. Freiin v. d. Goltz.Radautz, 21./5. 75. Die günſtigen Erfolge, welche Ew. Wohlgeboren Heilmittel „Der Königtrank“ hier bei uns ſchon
herbeigeführt hat, wonach bedeutend erkrankt geweſene Perſonen ſich nunmehr einer dauernden Geſundheit erfreuen, er

muthigen mich. (Beſt.) Anton Hohenthal, Lederhändler.Enzweiler bei Reichshofen, 13./7. 75. Jch muß Jhnen melden, daß ich Jhren herrlichen Königtrank auch bei Wunden
durch Aufſchläge davon ſehr wu nderbar wirkend gefunden habe. Mein Gatte hat ein Geſchwür gehabt, welches ungefähr 14-16
Wunden hatte allein mit Jhrem herrlichen Heilmittel war innerhalb 14 Tage dieſes böſe Geſchwür völlig geheilt; dafür dankt Jhnen,

denn es heilte faſt ohne Schmerzen, Margarethe Beck.S Der Rönigtrank-Exkract wird jetzt mik 4 mal ſo viel oder auch mehr kalkem, unker Amſtänden warmen Waſſer vermiſcht.
Die Flaſche koſtet 2 Marß, fünf Flaſchen direct aus dem Heneral-Debik, Friedrichsſtraße 208., bezogen, 8 Mark; Sendungen franco.

Niederlage in Merſeburg bei Gust. EIbe.

Außerordentliche GeneralVerſammlung
des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, eing. Genoſſenſchaft.

Sonntag den 3. October 1875, Nachmittags 3 Ahr,
im Saale des Riſchgartens.

Tagesordnung:
1) Aenderung der Statuten und endgültige Beſchlußfaſſung nach S. 37. des Statuts.
2) Feſtſtellung der Jnſtruction für den Vorſtand und Verwaltungsrath, ſowie des Contracts mit Erſterem.
3) Berichterſtattung über die Verhandlungen des Unterverbandstags in Delitzſch und des allgemeinen Vereinstags in München

Der Verwaltungsrath
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg eing. Gen.

F. Witte, Vorſitzender.
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A. Riebeckſche Briqquieettes
S 3000 Stück 6 Thlr. 15 Sgr,

6000 I s12000
liefere ohne alle Nebenſpeſen frei bis in den Stall.

Nennen Russ. Astr. Caviar,
miessend fetten ger. Kheinlachs,
friäsche Bratheringe,neue Russ. Sardinen, Sardines à Vhuile
mene saure, Senf- und Pfeſfergurken,
neue eingem. Preiselsbeeren,
Teltower Rübchen,.
präma Emmenthaler schweizer, Kräu-

ter-, Ital. Parmesan-, Neufchateler
und pa. Limburger Käse,

früschen Pumpernickel,
feinsten Vrucht-Essäg,ſeinstes Provencer und Oliven-Oel

empfiehlt E. L. Zimmermann.Bekanntmachung.
Vom 1. October bis 1. April werden beide Apotheken Abends

um 9 Uhr geſchloſſen. Bei Bedarf bitte zu klingeln.

Verlag der Rgentur des Rauhen Hauſes in Hamburg.
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Bilder aus der franzöſiſchen reformirten Kirche
König Heinrich IV. Das Edict von

Nantes. Die Kirche der Wüſte.
Von

Herm. Lor. Roquette.
Preis 12 Sgr. 42 kr.

Wer den religiöſen Fanatismus in ſeiner ganzen Verirrung kennen lernen
will, der möge die blutigen Werke betrachten, welche er in Frankreich vollbracht
hat. „Tod den Ketzern!“ war das Loſungswort der katholiſchen Prieſter und
Mönche, die nicht läſſig waren, dieſes Feuer der Wuth aufjegliche Weiſe zu ſchüren.
Heinrich IV. opferte ſeinen evangeliſchen Glauben der Krone Frankreichs und wurde
dadurch aus einem Freunde der Proteſtanten ihr heftiger Gegner da er bei ſeinem
Uebertritt zum Katholicismus den Schwur hatte leiſten müſſen, alle Ketzer, ſoweit
es in ſeiner Macht ſtehe, aus dem Lande zu vertreiben. Ein Denkmal ewiger
Schande ſind die Gräuel, welche in der bekannten Bartholomäus Nacht von der
katholiſchen Partei an den zu Tauſenden hingeſchlachteten Hugenotten verübt worden
ſind. Zur Erinnerung an dieſe Blutthat ließ Papſt Gregor XIII. eine Denk
münze ſchlagen die auf der einen Seite ſein eignes Bildniß, auf der andern das
eines Engels trägt, welcher mit dem Schwert in der Hand auf die Hugenotten
eindringt. Durch die unter Ludwig XIV. auf Betreiben der Jeſuiten erfolgte
Aufhebung des Ediets von Nantes und die damit verbundenen Dragonaden, durch
welche Blutbad auf Blutbad gehäuft wurde, ſahen ſich die Reformirten aller
Rechte beraubt und den härteſten Verfolgungen preisgegeben. Jhre Kirchen wurden
zu Hunderten geſchloſſen oder niedergeriſſen und das Eigenthum derſelben con
ſiscirt. An Barbarei grenzen die Mißhandlungen, welche namentlich die Frauen
zu erdulden hatten die, von ihren Verfolgern gedrängt, ſich von den Abhängen
hinabſtürzten und an den Felſen zerſchellten. Wer noch nicht in feuchten, düſteren
und ſchmutzigen Kerkern ſchmachtete, in welchen Ungeziefer aller Art hauſte, oder
noch nicht ein Opfer am Galgen oder auf dem Schaffot geworden war, der fiel
unter den Dragonerſäbeln. Jedes Haar ſträubt ſich, jeder Blutstropfen erſtarrt,
wenn man hört wie die Hugenotten mit glühenden Zangen gezwickt, mit Degen-
ſtichen geſpickt, über glühenden Kohlen halb gebraten oder dicht vor der Gluth
eines Ofens erſtickt wurden. Tauſende mußten auf die Galeeren wandern von
denen nie Einer zurückkehrte. Die Wuth der Verfolgungen ſteigerte ſich immer
mehr, ſo daß die Auswanderungen, die bis dahin nur einzeln ſtattgefunden hatten,
ſolchen Umfang annahmen, daß ganze Provinzen entvölkert wurden. Drei- bis
viermalhunderttauſend ſuchten ſo in der Fremde eine Zuflucht, wo ſie ihres Glaubens
leben konnten. Jn welchem Maße dieſe Verfolgungen, welche erſt gegen Ende
des vorigen Jahrhunderts aufhörten, ſtattgefunden haben das iſt in dem be
kannten Wort ausgeſprochen „Die reformirte Kirche exiſtirt nicht mehr!“

Das Sternſchießen zu Röſſen findet Sonntag den 3 October

nicht ſtatt. F. Röſer in Röſſen.Gute Tiſchlerrfinden dauernde Accordarbeit auf Pianofortebau bei

Merſeburg. C. R. Ritter.Ein nicht zu junges reinliches Dienſtmädchen wird zum 1. Oec-
tober zu miethen geſucht. Zu erfragen im Schützenhauſe.

Eine zuverläſſige Frau als Aufwärterin ſucht zum ſofortigen
Antritt der Dienſtleiſtung Dietze, Ständehaus.

5. bis 6 Maurer werden geſucht. Lohn von 6 Uhr Morgens
bis 6 Uhr Abends 1 Thlr. Auch iſt noch ein Logis zum October
zu beziehen. Unternehmer L. Doſt.

Ein Markthelfer wird geſucht bei
Mühlpfordt Söhne.

Ein ordentliches und zuverläſſiges Mädchen in geſetzten Jahren
wird zur Pflege zweier Kinder von 2, Jahren und Unterſtützung
in der Hauswirthſchaft zum 1. November d. J. zu miethen geſucht

von Wegener, Gotthardtsſtraße 32
Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5

Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.
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Heinrich Schultze, el. Ritterſtr. 17.

Dank. Zurückgekehrt vom Grabe unſeres ſo früh verſtorbenen
Sohnes und Bruders Fritz Lucas können wir nicht unterlaſſen, Allen,
die ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kränzen und Kronen ſchmückten vor
allem aber Herrn Dr. Triebel für ſeine raſtloſe Bemühung, uns
den Theuren am Leben zu erhalten, unſern aufrichtigſten Dank zu
ſagen, Dank dem Herrn Paſtor Heineken für die Troſtesworte im
Hauſe und am Grabe, herzlichen Dank den jungen Mädchen und
Burſchen für die Begleitung zur letzten Ruheſtätte Möge Gott Allen
ein reicher Vergelter ſein und Jeden vor ähnlichem Schickſal bewahren

Merſeburg, den 29. September 1875
Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter Lucas.

Todes- Anzeige. Heute Morgen 10 Uhr ſtarb uner-
wartet unſer liebevoller Gatte und Vater, der Bäckermeiſter Gärktner,
welches hiermit tiefbetrübt ſtatt beſonderer Meldung anzeigen

die Hinterbliebenen.
Beerdigung findet Donnerstag Nachmittags 4 Uhr ſtatt.

Politiſche Rundſchau.

Jn Betreff der Reiſe des Kaiſers nach Jtalien ſind in
neuerer Zeit dahin Abänderungen getroffen daß dieſe Abreiſe aus
Baden Baden nicht wie urſprünglich feſtgeſetzt am 3., ſondern erſt
am 7. October früh erfolgen ſoll, da es, wie es heißt, die Abſicht
des Kaiſers iſt, vor der Abreiſe erſt noch den Rennen beizuwohnen,
welche zu Jffigheim am 5. und 6. October abgehalten werden.

Wie die „Kiel. Zta.“ meldet, iſt der Chef der Admiralität, Staats
miniſter v. Stoſch, zum Admiral, und der Commandant des „König
Wilhelm“, Capitain zur See Prezewisiski, zum Contre-Admiral er
nannt worden.

Der Militair- Etat wird erſt Ausgangs der Woche erſcheinen,
da, wie man hört, noch verſchiedene wichtige Beſtimmungen von dem
Kaiſer darüber getroffen werden ſollen. Ueberhaupt werden alle Be-
ſtimmungen welche ſich auf Reichstagsvorlagen beziehen, von dem
Kaiſer noch vor ſeiner Abreiſe nach Baden, welche am Mittwoch ſtatt
findet, erfolgen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den kaiſerlichen Erlaß, wonach
die Reichswährung im geſammten Reichsgebiete vom 1. Januar
1876 in Kraft tritt.

Verſchiedene Blätter melden übereinſtimmend, daß die preußiſche
Regierung im Anſchluß an die Provinzialordnung dem nächſten
Landtage einen Geſetzentwurf vorlegen werde wodurch den Bezirks
reſp. Provinzialräthen der größte Theil der Geſchäfte, die jetzt den
Regierungen obliegen übertragen werde. Der Entwurf einer Städte-
ordnung, der im Miniſterium des Jnnern ausgearbeitet wird, ſoll ſich
auf die öſtlichen Provinzen beſchränken, trotz der lebhaften Klagen, die
gerade in dieſer Beziehung von den Weſtprovinzen ſeit Jahren erhoben
worden ſind.

Jn den Blättern iſt die Rede davon, der Prozeß Arnim werde
am 17. October vor dem Obertribunal zur Verhandlung kommen.
Dagegen ſind nach anderweitigen Mittheilungen die Acten erſt vor etwa
3 Wochen an das Obertribunal gelangt und befinden ſich ſeit wenigen
Tagen in den Händen des erwähnten Referenten, welcher bei der Wich
tigkeit des Falles zur Erſtattung ſeines Referats eine dreimengttche
Friſt in Anſpruch zu nehmen gedenkt Der Audienztermin kann ſo-
nach nicht vor dem Monat Januar k J anberaumt werden.

Jn den katholiſchen Landestheilen hat der ultramontane Ein
fluß bei der großen Maſſe der Bevölkerung noch keineswegs abge
nommen. Bekanntlich war die Wahl des Herzogs von Ujeſt zum
Reichstage wegen verſchiedener Ungehörigkeiten für ungültig erklärt
worden und es mußte in dem betreffenden Bezirke (Gr. Strehlitz
Koſel) am 24. eine Erſatzwahl ſtattfinden Bei derſelben ſiegte nun
der ultramontane Pfarrer Gratzka mit 9000 Stimmen über den Herzog,
der 7237 Stimmen erhielt.

Jn Madrid hofft man, daß der Karliſtenkrieg in zwei bis drei
Wochen beendet ſein wird. Don Karlos will zwar den Kampf fort
ſetzen aber faſt alle ſeine Generale und Rathgeber ſind anderer An-
ſicht. Jn Biscaya und Guipuzcog operirt die Partei der Fueriſten
für die Wiederherſtellung des Friedens der auch die dortige Bevölke-
rung geneigt ſein ſoll. Auf Kuba iſt ein franzöſiſcher Unterthan,
Namens Rigaudeau, von den gegen die Aufſtändiſchen kämpfenden
Guerillas getödtet worden und hat der franzöſiſche Miniſter des Aus
wärtigen energiſche Beſtrafung der Schuldigen verlangt. Der ge
fangene und nach Alicante gebrachte Biſchof von Urgel ſollte auf einem
engliſchen Dampfer entflohen ſein,
beſtätigt.

h m

Redaction Druck und Verlag von L. Jurf in Merſeburg.
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dieſe Nachricht hat ſich aber nicht
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